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GEMÄLDE 

DES  19.  JAHRHUNDERTS 


Gold-  und  Kupferemaildosen  des  18.  Jahrhunderts 


Kleinasiatische  Knüpfteppiche 


Versteigerung  am  13.  März  1941 

Im  Anschluß  an  die  Versteigerung : 


WERTVOLLE  GEMÄLDE  ALTER  MEISTER 


HANS  W.  LANGE  /  BERLIN  W9 


B  E  LLE VU  E  STRASS  E  7 


AUKTIONS-BEDINGUNGEN 


Die  Versteigerung  geschieht  in  Reichsmark  gegen  sofortige  bare  Zahlung  in 
deutscher  Reichswährung.  Spätere  Zahlung  ist  nur  mit  meinem  ausdrücklichen 
Einverständnis  zulässig  und  bankmäßig  zu  verzinsen.  Bei  Verzögerung  der 
Zahlung  hat  der  Käufer  für  alle  durch  die  Verzögerung  für  die  Versteigerungs¬ 
firma  sich  ergebenden  etwaigen  Schäden,  besonders  für  etwaige  Zins-  und  Kurs¬ 
verluste,  aufzukommen. 

Auf  den  Zuschlagspreis  sind  ij°/o  Aufgeld  zu  entrichten. 

Von  den  der  Versteigerungsfirma  unbekannten  Käufern  können  Gebote  oder 
schriftliche  Aufträge  nur  dann  angenommen  werden,  wenn  bis  zu  Beginn  der 
Auktion  entsprechende  Deckung  hinterlegt  wurde.  Persönlich  anwesende  unbe¬ 
kannte  Bieter  bitte  ich,  sich  bereits  vor  der  Sitzung  bei  der  Auktionsleitung 
zu  legitimieren. 

Das  Eigentum  geht  erst  mit  der  Zahlung  des  Kaufpreises,  die  Gefahr  bereits 
mit  dem  Zuschlag  auf  den  Käufer  über. 

Ich  behalte  mir  das  Recht  vor,  Nummern  außerhalb  der  Reihenfolge  des  Kata- 
loges  zu  versteigern,  Nummern  zusammenzunehmen  und  Nummern  zu  teilen. 
Gesteigert  wird  um  mindestens  eine  Mark,  von  hundert  Mark  aufwärts  um 
fünf  Mark,  von  fünfhundert  Mark  aufwärts  um  mindestens  zehn  Mark,  von 
tausend  Mark  aufwärts  um  mindestens  fünfzig  Mark. 

Der  Zuschlag  wird  erteilt,  wenn  nach  dreimaligem  Aufruf  eines  Gebotes  kein 
Ubergebot  abgegeben  wird.  Die  Erteilung  des  Zuschlages  kann  der  Versteigerer 
als  Vertreter  des  Auftraggebers  —  der  Versteigerer  ist  unmittelbarer  Stell¬ 
vertreter  des  Auftraggebers  —  sich  Vorbehalten  oder  verweigern. 

Die  Käufer  sind  gehalten,  ihre  Erwerbungen  sofort  nach  der  Auktion  in  Empfang 
zu  nehmen.  Eine  Haftung  für  die  Aufbewahrung  verkaufter  Nummern  kann 
in  keiner  Weise  übernommen  werden.  Der  Versand  erfolgt  in  jedem  Falle  auf 
Kosten  und  Gefahr  des  Käufers. 

Wird  die  Zahlung  nicht  sofort  an  den  Versteigerer  geleistet  oder  die  Abnahme 
der  zugeschlagenen  Sache  verweigert,  so  findet  die  Übergabe  des  Gegenstandes 
an  den  Käufer  nicht  statt.  Der  Käufer  geht  vielmehr  seiner  Rechte  an  dem 
Zuschlag  verlustig,  und  der  Gegenstand  wird  auf  seine  Kosten  noch  einmal  ver¬ 
steigert.  In  diesem  Falle  haftet  der  Käufer  für  den  Ausfall;  dagegen  hat  er  auf 
einen  Mehrerlös  keinen  Anspruch  und  wird  auch  zu  einem  weiteren  Gebot  nicht 
zugelassen. 

Da  Gelegenheit  geboten  ist,  sich  durch  Ansichtssendungen  und  an  den  Besich¬ 
tigungstagen  von  dem  Zustand  der  Stücke  und  der  Richtigkeit  der  Katalog¬ 
angaben  zu  überzeugen,  können  Reklamationen  keinerlei  Berücksichtigung  finden, 
Rückgaben  gekaufter  Gegenstände  können  nicht  gemacht  werden. 

Aufträge  erbitte  ich  in  eingeschriebenem  Brief,  nötigenfalls  telegraphisch.  Tele¬ 
graphische  Aufträge  bitte  ich  brieflich  zu  bestätigen.  Ich  bitte  um  möglichst 
frühzeitige  Übersendung  der  Aufträge,  so  daß  sie  spätestens  am  Vortage  der 
Versteigerung  in  meinen  Händen  sind.  Ich  bemühe  mich,  auch  später  eintreffende 
Aufträge  richtig  auszuführen,  übernehme  aber  keine  Garantie. 

Anfragen  über  Auktionsresultate  beantworte  ich  nur  meinen  Auftraggebern. 

Vereinbarter  Erfüllungsort  für  alle  Verpflichtungen  der  Käufer  und  ausschließ¬ 
licher  Gerichtsstand  ist  Berlin. 

Auslandszahlungen  müssen  in  Devisen  oder  freier  Reichsmark  erfolgen.  Die 
Annahme  von  Reichsmarknoten  als  Zahlung  eines  Ausländers  ist  gesetzlich 
verboten. 

HANS  W.  LANGE  •  BERLIN  W9  *  BELLEVUESTRASSE  7 

TELEGRAMM-ADRESSE:  BUCHKUNST  BERLIN  -  TELE  FON:  21  19  25  /  21  19  26 
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AUSSTELLUNG 

BERLIN  W  9,  BELLEVUESTRASSE  7 

FREITAG,  DEN  7.  MÄRZ  1941 

SONNABEND,  DEN  8.  MÄRZ  1941 

MONTAG,  DEN  10.  MÄRZ  1941 

DIENSTAG,  DEN  11.  MÄRZ  1941 
VON  10  —  5  UHR 

VERSTEIGERUNG 

BERLIN  W  9,  BELLEVUESTRASSE  7 

DONNERSTAG,  DEN  1  3  .  MÄRZ  1941 
NACHMITTAGS  3  UHR 


VERZEICHNIS  DER  AUFTRAGGEBER 


v.  K.,  Berlin:  Nr.  175;  C.,  Dresden: 

Nr.  114,  119,  121,  123,  124,  128,  130, 

131,  134,  136,  161,  174,  179—182,  184, 

294,  297,  303,  305;  G.,  Berlin:  Nr.  118, 

137,  164;  M.  S.,  Berlin:  Nr.  117,  120, 

122,  149,  1 66,  187,  189,  190,  193 — 258, 
260 — 262,  296;  Schm.,  Berlin:  299;  K., 
München,  Nr.  147 — 148;  H.  W.  L.,  Ber¬ 
lin:  Nr.  148a,  157 — 159,  163,  173,  178, 
186,  189,  191,  192,  282,  287,  293;  M.  D., 
Berlin:  Nr.  277,  279,  281,  283 — 286, 
289—292,  295,  298,  300,  302,  304,  306; 
H.,  Berlin:  Nr.  301;  K.,  Berlin:  Nr.  141, 
153;  K.,  München:  Nr.  142,  143,  177; 
J.,  Krefeld:  Nr.  129,  168 — 170;  P.,  Ber¬ 


lin:  Nr.  127;  R.,  Düsseldorf:  Nr.  132; 
M.,  Berlin:  Nr.  133;  B.,  Braunschweig: 
Nr.  139;  v.  Sehr.,  Berlin:  Nr.  160;  OH., 
Berlin:  Nr.  185;  Gr.,  Breitbrunn:  Nr.  171; 
Schl.,  Berlin :  Nr.  1 62 ;  G.,  Dresden :  Nr.  1 54, 
155;  A.  v.  G.,  Tost:  Nr.  152;  N.,  Zehlen¬ 
dorf:  Nr.  1 5 1 ;  F.  W.  H.,  Berlin:  Nr.  144; 
C.  W.,  Berlin:  Nr.  288;  Tr.,  Schöneberg: 
Nr.  115,  135,  167,  183;  P.:  Nr.  145,  146; 
Fr.  M.,  Berlin:  Nr.  116,  176;  Erz. -Min., 
Berlin:  Nr.  274;  Sp.,  Berlin:  Nr.  275, 
278,  280;  Sch.,  Berlin:  Nr.  172,  276; 
K.,  Magdeburg:  Nr.  125,  126,  150;  Br., 
Wannsee:  Nr.  163 — 273;  W.,  Berlin: 

Nr.  138,  140,  165. 


INHALTSVERZEICHNIS 


I.  GEMÄLDE . Nr.  114  — 186 

II.  DOSEN  . Nr.  187  —  262 

III.  UHREN  . Nr.  263  — 273 


IV.  TEPPICHE 


Nr.  274  —  306 
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GEMÄLDE  DES  19.  JAHRHUNDERTS 

Nr.  114—186 


Andreas  Achenbach 

Kassel,  Düsseldorf,  i8ij — 1910 

114  Stürmische  See.  Im  Vordergrund  holländische  Schaluppe,  im 

Hintergrund  zwei  ähnliche  Fahrzeuge.  Schwerer  Wolken- 
himmel.  Unten  links  bezeichnet:  A.  Achenbach  94.  Holz. 
H.  50  cm,  Br.  61  cm. 

Tafel  7. 

1 1 5  Die  Steilküste.  Vor  felsiger  Steilküste  ein  kleines  Fischerboot  im 

Kampf  mit  der  stürmischen  See.  Unten  rechts  bezeichnet: 
A.  Achenbach.  Holz.  H.  37  cm,  Br.  65  cm. 


Anders  M.  Askevold 

Askevold  (Söndfjord),  Düsseldorf,  1834 — 1900 

116  Wattland schafl.  Uber  einen  schmalen  Landstreifen  mit  weidendem 
Vieh  blickt  man  auf  die  See.  Rechts  im  Schilf  zwei  Fischer¬ 
kähne.  Unten  links  bezeichnet:  von  Askevold.  Leinwand. 
H.  41  cm,  Br.  63  cm. 


Monogrammist  „J.  B.“ 

Anfang  19.  Jahrh. 

1 17  Die  Rast.  Auf  einem  Weg  in  südlicher  Berglandschaft  zwei  Reiter, 
der  eine  sein  Pferd  an  einem  Gewässer  tränkend.  Unten  rechts 
bezeichnet:  ].  B.  Holz.  H.  35  cm,  Br.  4 6  cm. 

? 


Eduard  Biermann 

Berlin,  1803 — 1892 

118  Der  Nemisee,  von  einer  Anhöhe  aus,  im  Hintergrund  das  Meer. 
Aquarell.  H.  31  cm,  Br.  4 6  cm. 


Alexander  Calame 

Vevey,  Mentone,  1810 — 1864 

119  Alpensee.  An  einer  kleinen  felsigen  Bucht  links  mächtige  Baum¬ 

gruppe,  rechts  ein  Fischerpaar.  Im  Hintergrund  Schneegipfel. 
Rechts  unten  bezeichnet:  A.  Calame  1853.  Leinwand.  H.  87,5  cm, 
Br.  122  cm. 

Tafel  6. 

120  Alpensee.  Über  eine  kleine  felsige  Bucht  blickt  man  links  auf 

ein  Bergmassiv.  Rechts  mächtiger  Baumschlag.  Unten  rechts 
bezeichnet:  A.  Calame  fc.  Leinwand.  H.  85  cm,  Br.  12 1  cm. 

Tafel  7. 

Gilbert  von  Canal 

Laibach,  München,  *  1849 

12 1  Kanalland schafl.  Blick  über  einen  Kanal  mit  Fischerkahn  auf  eine 

kleine  Stadt,  rechts  Baumreihe  im  Wiesengrund.  Unten  rechts 
bezeichnet:  Canal,  öl  auf  Pappe.  H.  42  cm,  Br.  6 3  cm. 

Tafel  9. 


Gustav  Jacob  Canton 

Rom,  München,  18x3 — 1885 

122  Pußtahirten.  Auf  einer  Landstraße  treiben  berittene  Hirten  eine 
Rinderherde  im  Galopp  an  einer  Schafherde  vorbei.  Unten 
links  bezeichnet:  G.  Canton.  Leinwand.  H.  54  cm,  Br.  102  cm. 


Arnold  Corrodi 

Rom,  1846 — 1874 

123  Römische  Szene.  Auf  einem  Bergsee  wird  der  Kaiser  in  einer 
Prunkbarke,  unter  einem  roten  Baldachin  sitzend,  zu  einem 
Tempel  gerudert,  wo  ihn  Priester  und  Priesterinnen  erwarten. 
Unten  links  bezeichnet:  A.  Corrodi.  Roma.  Leinwand. 
H.  128  cm,  Br.  235  cm. 
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Charles-Franfois  Daubigny 

Paris,  1817 — 1878 

124  Obstgarten.  Im  Vordergrund  ein  blühender  Apfelbaum.  Unten 
rechts  bezeichnet:  Daubigny.  Leinwand.  H.  4 6  cm,  Br.  38  cm. 

Tafel  9. 


Franz  von  Defregger 

Dölsach  (Tirol),  München,  1835 — 1921 

125  Tiroler  Bauer.  Brustbild  mit  dunkler  Joppe  über  roter  Weste, 

eine  kleine  Pfeife  im  Mund.  Unten  links  bezeichnet:  Defregger. 
öl  auf  Pappe.  H.  52  cm,  Br.  39  cm. 

Tafel  23. 

126  Tiroler  Mädchen.  Brustbild,  halb  nach  rechts,  mit  dunklem  Mieder 

und  farbigem  Brusttuch.  Unten  rechts  bezeichnet:  F.  Defregger. 
Holz.  H.  57  cm,  Br.  44  cm. 

Tafel  22. 


Pierre  Jaques  Dierckx 

Antwerpen,  *1855 

127  Altmännerhaus  zu  Antwerpen.  In  einem  schlichten  Raum  sitzen 
und  stehen  in  Gruppen  alte  Männer,  lesend  und  rauchend. 
Unten  rechts  bezeichnet:  P.  J.  Dierckx.  Leinwand.  H.  ioi  cm, 
Br.  168  cm. 


Wilhelm  von  Dietz 

Bayreuth,  München,  1839 — 1907 

128  Das  Picknick.  Auf  einer  blumigen  Bergwiese  unter  einem  Fels¬ 
vorsprung  zwei  junge  Herren  und  ein  junges  Mädchen  musi¬ 
zierend,  in  Barockkostümen.  Unten  links  bezeichnet:  Wilh. 
Dietz.  öl  auf  Blech.  H.  119  cm,  Br.  74  cm. 

Ehemals  Sammlung  Schmeil,  Dresden,  Versteigerung  Berlin, 
Cassirer,  1917.  . 

Tafel  18. 
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Ludwig  Dill 

Gernsbach  (Murgtal),  1848 — 1939 

129  Venezianische  Kanalansicht.  Mehrere  Segelboote  und  andere 

Fahrzeuge  in  einem  engen  Kanal  mit  einer  Brücke.  Unten  rechts 
bezeichnet:  L.  Dill  83.  Leinwand.  H.  83  cm,  Br.  70  cm. 

Tafel  17. 

Louis  Douzette 

Tribsees  (Pommern),  Berlin,  *  1834 

130  Die  Schäferin.  Ein  Lamm  tragend,  kommt  sie  am  Kopf  der 

Herde  dem  Beschauer  auf  einem  Heideweg  entgegen.  Unten 
links  bezeichnet:  Louis  Douzette  7977 .  öl  auf  Pappe. 
H.  49,5  cm,  Br.  63,5  cm. 

Walter  Firle 

Breslau,  München,  *  1839 

13 1  Glaube.  Im  Abenddunkel  kniet  ein  alter  Bauer  mit  seiner 

Familie  vor  seinem  Haus.  Im  Hintergrund  erscheint  die 
Muttergottes.  Unten  links  bezeichnet:  Walther  Firle.  Lein¬ 
wand.  H.  80  cm,  Br.  6 1  cm. 

Eduard  Grützner 

Großkarlowitz,  1846 — 1923 

132  Mönch  mit  Bierkrug.  In  einem  Gewölberaum  ein  Mönch  in 

Halbfigur.  Unten  rechts  bezeichnet:  E.  Grützner  7900.  Holz. 
H.  28  cm,  Br.  22  cm. 

Tafel  21. 


Karl  Hagemeister 

Werder  a.  d.  Havel,  Berlin,  1848 — 1913 

133  Märkischer  See.  Im  Vordergrund  herbstliche  Birken.  Unten 

rechts  bezeichnet:  K.  Hagemeister.  Pastell  auf  Leinwand. 
H.  72  cm,  Br.  102  cm. 

Ludwig  von  Hagn 

Mündien,  1819 — 1898 

134  Der  Vortrag.  Vor  Parkhintergrund  in  abendlicher  Beleuchtung 

eine  Gruppe  in  Kostümen  des  18.  Jahrh.  Unten  links  be¬ 
zeichnet:  L.  v.  Hagn  1866.  Leinwand.  H.  89  cm,  Br.  69  cm. 
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Adolf  Hengeler 

Kempten,  München,  *  1863 

135  Frühlingsbote.  Auf  einer  Wiese  in  hügeliger  Landschaft  ein 

Putto,  Blumen  in  einen  Korb  pflückend.  Unten  rechts  be¬ 
zeichnet:  A.  Hengeler  18.  Leinwand.  H.  6z  cm,  Br.  57  cm. 

Tafel  16. 

136  Blumenfreund.  Auf  einer  Terrasse  mit  Blick  auf  das  sommerliche 

Alpenvorland  steht  ein  alter  Mann  mit  einer  Gießkanne  über 
seine  Blumen  gebeugt.  Unten  rechts  bezeichnet:  A.  Hengeler. 
Holz.  H.  63  cm,  Br.  6 4  cm. 

Tafel  1 6. 


Theodor  Hosemann 

Brandenburg,  Berlin,  1807 — 1873 

137  Der  kleine  Roßknecht.  Ein  Bauernjunge  in  blauem  Fuhrmanns¬ 

kittel,  ein  Pferd  am  Halfter,  im  Gespräch  mit  einem  alten 
Bauern,  der,  auf  seinen  Stock  gestützt,  die  Pfeife  raucht. 
Unten  rechts  bezeichnet:  Th.  Hosemann.  Pappe.  H.  20  cm, 
Br.  25  cm. 

Tafel  20. 

138  Die  Kegelbahn.  Vor  weiter  Landschaft  mit  Hügeln  und  Wind¬ 

mühlen  ländliche  Kegelgesellschaft.  Unten  links  monogram- 
miert  und  datiert:  „1854.“  Leinwand.  H.  40  cm,  Br.  57  cm. 

Tafel  20. 


Carl  Irmer 

Düsseldorf,  1834 — 1900 

139  Das  Selketal  im  Harz.  Eine  Flußbiegung,  überragt  von  einem 
waldigen  Höhenzug,  mit  der  Burg  Falkenstein.  Unten  rechts 
bezeichnet:  C.  Irmer  8 j.  Leinwand.  H.  80  cm,  Br.  120  cm. 


Karl  Kaufmann 

Neupladiowitz  (Schlesien),  Wien,  1843 — 1911 

140  San  Philippe  bei  Venedig.  Hafenansicht,  im  Hintergrund  die 
Stadt.  Holz.  H.  31  cm,  Br.  47  cm. 
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Friedrich  August  von  Kaulbadi 

München,  Ohlstadt  bei  Murnau,  1850 — 1920 

141  Tochter  des  Künstlers.  Eine  Gitarre  in  der  Hand,  sitzt  sie  unter 
zwei  jungen  Birken.  Seelandschaft  als  Hintergrund.  Unten 
links  bezeichnet:  F.  A.  v.  Kaulbach  1919.  H.  129  cm, 
Br.  102  cm. 


Albert  von  Keller 

Gais  (Schweiz),  München,  1844 — 1920 

142  Mutter  mit  Kind  in  einem  Kahn  vor  herbstlichem  Laubgrund. 

Unten  rechts  bezeichnet:  A.  Keller.  Ölstudie  auf  Holz. 
H.  20  cm,  Br.  22  cm. 

143  Tanzendes  Mädchen  in  Schleiergewand  vor  rotem  Grund.  Oben 

rechts  bezeichnet:  Albert  v.  Keller.  Holz.  H.  60  cm,  Br.  43  cm. 


Ludwig  Knaus 

Wiesbaden,  Berlin,  1829 — 19x0 

144  Bildnis  eines  jungen  Mädchens ,  Kopf  mit  grünem  Schultertuch. 

Unten  links  bezeichnet:  L.  Knaus.  Holz.  H.  24  cm,  Br.  19  cm. 

Tafel  4. 

Wilhelm  A.  L.  C.  Krause 

Dessau,  Berlin,  1803 — 1864 

145  Marine.  Drei  Schaluppen  und  ein  Fischerboot  auf  bewegter  See. 

Unten  links  bezeichnet:  W.  Krause  p.  1856.  Leinwand. 
H.  55  cm,  Br.  67  cm. 

146  Marine ,  Gegenstück  zu  dem  vorhergehenden.  An  felsiger  Steil¬ 

küste  das  Wrack  eines  Seglers,  dem  sich  ein  Ruderboot  und  an 
Land  Menschen  nähern.  Unten  links  bezeichnet:  W.  Krause 
p.  1856.  Leinwand.  H.  55  cm,  Br.  67  cm. 

Wilhelm  von  Kobell 

Mannheim,  München,  1766 — 1855 

147  Runde  Miniatur.  Zwei  Kavaliere  zu  Pferd,  der  eine  im  Ge¬ 

spräch  mit  einem  Bauernmädchen,  das  einen  Korb  trägt.  Im 
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Hintergrund  die  Isar  mit  München.  Unten  bezeichnet: 
W .  Kobell  1815.  Aquarell  auf  Pappe.  Durchm.  7  cm. 

Tafel  3. 


148  Am  Bodensee.  Im  Vordergrund  zwei  Kavaliere  zu  Pferd  im 
Gespräch  mit  einem  jungen  Landmädchen,  das  neben  einem- 
kleinen  Hüterbuben  mit  zwei  Schafen  steht.  Im  Hintergrund 
blickt  man  auf  den  See  mit  Friedrichshafen.  Unten  rechts 
bezeichnet:  Wilhelm  Kobell  1802.  Aquarell  auf  Papier. 
H.  25  cm,  Br.  35  cm. 

Tafel  2. 


148a  Land  sch  aftsaquar  eil ,  Sepia.  Am  flachen  Ufer  der  Isar  treibt  ein 
Hüterjunge  in  Begleitung  eines  Bauernmädchens  eine  Kuhherde 
zur  Tränke  ins  Wasser.  Im  Hintergrund  die  Silhouette  der 
Stadt  München.  Unten  rechts  auf  dem  alten  Passepartout 
bezeichnet:  W .  Kobell.  H.  17  cm,  Br.  23  cm. 

Tafel  3. 


Julius  Köckert 

Leipzig,  München,  1827 — 1918 

149  Die  Sonnwendfeier.  Auf  einer  Bergeshöhe  eine  Gruppe  Tiroler 
Bauern  im  Scheine  eines  mächtigen  Sonnwendfeuers.  Unten 
links  bezeichnet:  Köckert  i8yy.  Leinwand.  H.  71  cm, 
Br.  99  cm. 


Alfred  von  Wierusz-Kowalski 

Suwalki  (Polen),  München,  1849 — 1915 

150  Die  Schlittenfahrt.  Von  einem  galoppierenden  Schimmel  gezogen, 
fährt  ein  junges  Bauernpaar  auf  einem  Leiterschlitten  dem 
Beschauer  entgegen.  Waldhintergrund  in  abendlichem  Licht. 
Unten  rechts  bezeichnet:  A.  Wierusz-Kowalski.  Pappe. 

H.  56  cm,  Br.  44  cm. 

Tafel  24. 
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Franz  von  Lenbach 

Schrobenhausen,  München,  1836 — 1904 

151  Marion.  Das  Töchterchen  des  Künstlers  in  Halbfigur.  Sie  trägt 

ein  Stilkleid  und  hält  beide  Hände  in  lebhafter  Geste  leicht 
erhoben.  Pappe.  Etwa  55X43  cm. 

Tafel  4. 

152  Fürst  Bismarck  im  Reichstag.  Lebensgroßes  Brustbild  des  Kanzlers. 

Dunkler  Hintergrund.  Oben  rechts  bezeichnet:  F.  Lenbach. 
Holz.  H.  96  cm,  Br.  72  cm. 

Tafel  1. 


Franz  von  Lenbach  und  Johann  B.  Hofner 

153  Schafe  und  Kaninchen.  Auf  einer  Wiese  am  Waldesrand  drei 
Schafe  und  vier  Kaninchen.  Unten  rechts  bezeichnet: 
].  B.  Hofner  &  F.  Lenbach.  Leinwand.  H.  85  cm,  Br.  130  cm. 

Tafel  10. 


Adolf  Lier 

Herrnhut,  Wahren  bei  Brixen,  1826 — 1882 

154  Starnberger  See.  Über  einen  Wiesengrund  mit  Wald  und  Baum¬ 
gruppen  blickt  man  auf  den  See  und  die  Alpen  im  Hinter¬ 
grund.  Auf  der  Rückseite  Nachlaßstempel,  öl  auf  Papier 
(auf  Leinwand  aufgezogen).  H.  29  cm,  Br.  41  cm. 

Tafel  12. 


155  Landschaflsstudie.  Hügelhang  vor  tiefblauem  Himmel.  Unten 
rechts  bezeichnet:  A.  Lier.  Leinwand.  H.  25  cm,  Br.  37  cm. 


Jacob  Henricus  Maris 

Haag,  Karlsbad,  1837 — 1899 

156  Amsterdam ,  Fischerhafen.  Links  mehrere  Schaluppen  am  Kai, 
dahinter  die  Stadt.  Wolkiger  Himmel.  Unten  rechts  be¬ 
zeichnet:  J.  Maris.  Leinwand.  H.  3 6  cm,  Br.  51  cm. 
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Cäroly  Marko 

Leutsdiau  (Ungarn),  Florenz,  1791 — 1860 

157  Südliche  Landschaft .  Flußlandschaft  mit  Figurenstaffage.  Unten 

rechts  bezeichnet:  C.  Marko  p.  1829.  Leinwand.  H.  44  cm, 
Br.  57  cm. 

Tafel  5. 

158  Südliche  Landschaft ,  Gegenstück  zu  dem  vorhergehenden.  Felsen 

an  einem  Fluß,  über  den  weiter  hinten  eine  Brücke  führt.  Auf 
dem  rechten  Ufer  Tempelruine  auf  felsiger  Anhöhe.  Figuren¬ 
staffage.  Leinwand.  H.  42  cm,  Br.  54  cm. 

Tafel  5. 

Gabriel  von  Max 

Prag,  Mündien,  1840—1915 

159  Bacchantin.  Brustbild  eines  jungen  Mädchens,  sitzend,  das 

epheubekränzte  Haupt  leicht  auf  die  rechte  Hand  gestützt. 
Goldgrund.  Unten  links  bezeichnet:  G.  Max.  Leinwand. 
H.  60  cm,  Br.  40  cm. 

Tafel  19. 

\6o  Mädchenkopf  mit  dunklem  Haar  vor  blauem  Grund.  Oben  links 
bezeichnet:  G.  Max.  Leinwand.  H.  33  cm,  Br.  25  cm. 

Ludwig  Meixner 

Mündien,  1828 — 1885 

161  Die  Au  in  München ,  im  Vollmondschein  von  der  Isar  aus  ge¬ 

sehen.  Unten  rechts  bezeichnet:  Ludg.  Meixner  1884.  Lein¬ 
wand.  H.  76  cm,  Br.  68  cm. 

Adolf  von  Menzel 

Breslau,  Berlin,  1815 — 1905 

162  Architektur  Studie.  Zwei  Figuren  von  Permoser  aus  dem 

Nymphenbad  des  Zwingers  zu  Dresden.  Unten  rechts  be¬ 
zeichnet:  A.  M.  Bleistift.  H.  13  cm,  Br.  20  cm. 

163  Zwei  Studienköpfe.  Bärtiger  Mann  von  vorn  und  ein  junger 

Mann  mit  Schnurrbart  im  Profil.  Unten  links  bezeichnet: 
A.  v.  M.  1904.  Bleistift.  H.  16  cm,  Br.  10  cm. 
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Ludwig  Johannes  Passini 

Wien,  Venedig,  1832 — 1903 

164  Junge  Italienerin.  Brustbild  mit  gelbem  Schultertuch.  Aquarell. 

Bezeichnet:  Ludwig  Passini  Venedig  1880.  H.  22  cm,  Br.  17  cm. 

Jose  Pereda 

165  Die  Herrengesellschaft.  An  einem  gedeckten  Tisch  drei  Herren, 

in  Kostümen  des  18.  Jahrh.,  einander  zutrinkend.  Unten  links 
bezeichnet:  Jose  Pereda.  Leinwand.  H.  32  cm,  Br.  40  cm. 

Otto  Piltz 

Allstedt  (Sachsen-Weimar),  München,  1846 — 1910 

1 66  „ Kammermusik  .“  In  einer  ländlichen  Dachkammer  zwei  junge 

Bursdien,  musizierend,  ein  dritter  beim  Stiefelputzen.  Links 
bezeichnet:  O.  Piltz.  Holz.  H.  5  8  cm,  Br.  70  cm. 

Carl  Scherres 

Königsberg,  Berlin,  1833 — 1923 

167  Flußlandschaft.  Ober  eine  Wiese  und  den  Fluß  blickt  man  auf 

eine  Schiffswerft  vor  einem  Dorf.  Unten  links  bezeichnet: 
C.  Scherres.  Leinwand.  H.  19  cm,  Br.  27  cm. 

Eduard  Schleich  d.  Ä. 

Haarbach  (Niederbayern),  München,  1812 — 1874 

168  Dünenlandschaft ,  im  Hintergrund  die  See.  Unten  in  der  Mitte 

bezeichnet:  Schleich  73.  Holz.  H.  13  cm,  Br.  33  cm. 

Tafel  13. 

169  Winterliche  Heidelandschaft  mit  zwei  Bauernkaten,  Gegenstück 

zu  dem  vorhergehenden.  Unten  rechts  bezeichnet:  Schleich. 
Holz.  H.  13  cm,  Br.  33  cm. 

Tafel  13. 

170  Ölstudie.  Ein  Pferdefuhrwerk,  dessen  Fuhrmann  sich  mit  einer 

Bäuerin  und  einem  Jungen  unterhält,  vor  hügeligem  Hinter¬ 
grund.  Unten  rechts  bezeichnet:  Ed.  Schleich.  Holz.  H.  1 5  cm, 
Br.  40  cm. 

Tafel  13. 


16 


Julius  Friedr.  Schräder 

Berlin,  1815 — 1900 

171  Spielende  Bauernkinder.  Vor  einem  Hauseingang  sitzen  zwei 
kleine  Kinder  auf  dem  Boden.  Das  ältere  läßt  das  jüngere 
von  einer  gelben  Rübe  beißen.  Unten  links  monogrammiert. 
öl  auf  Pappe.  H.  15  cm,  Br.  13  cm. 


Carl  Schweninger 

Wien,  1818 — 1887 

172  Ein  Paar  Gegenstücke.  Seelandschaften  mit  Kühen  an  der  Tränke. 
Holz.  Unten  links  bezeichnet:  Carl  Schweninger.  H.  32  cm, 
Br.  53  cm. 


Carl  Spitzweg 

München,  1808 — 1885 

173  Bleistiftstudie.  Junge  Frau,  vom  Rücken  gesehen,  einmal  wieder¬ 
holt.  Nachlaßstempel.  H.  31  cm,  Br.  20  cm. 


Constantin  Troyon 

S&vres,  Paris,  1810 — i86j 

174  Sommerliche  Landschaft.  Vor  einem  Gehöft  reitet  ein  Bauern¬ 
junge  zwei  Pferde  zur  Tränke  in  einen  Teich.  Leinwand. 
H.  44  cm,  Br.  71  cm. 

Tafel  8. 


Wilhelm  Trübner 

Heidelberg,  Karlsruhe,  i8ji — 1917 

175  Das  Baden-Badener  Schloß.  Blick  in  den  Schloßhof.  Unten  rechts 

bezeichnet:  W.  Trübner  1915.  Leinwand.  H.62  cm,  Br.  80  cm. 

Tafel  15. 

176  Hügellandschaft.  Blick  von  einer  #Anhöhe  mit  kleiner  Kiefern¬ 

waldung  über  eine  Straße  auf  eine  Hügelkette.  Unten  links 
bezeichnet:  W.  Trübner.  Leinwand.  H.  49  cm,  Br.  59  cm. 

Tafel  15. 
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Friedrich  Voltz 

Nördlingen,  München,  1817 — 1886 

177  Bergbauer.  Die  Pfeife  in  der  Hand  sitzt  er  in  Tiroler  Tracht  vor 

dem  Stalleingang  eines  Bauernhauses.  Unten  rechts  bezeichnet: 
F.  Voltz.  Pappe.  H.  19  cm,  Br.  28  cm. 

178  Pflügender  Bauer,  mit  zwei  Ochsen  und  einem  Leitpferd,  das 

von  einem  Jungen  geführt  wird.  Fernblick  auf  niederbayerische 
Landschaft.  Unten  rechts  bezeichnet:  F.  Voltz.  Holz.  H.  32  cm, 
Br.  52  cm. 

Tafel  14. 

179  Vieh  Fütterung.  Bäuerin  im  Stall  mit  ihrer  Tochter  an  der  Krippe 

vor  einer  Kuh  und  einem  Kalb  beschäftigt.  Bezeichnet: 
Fr.  Voltz.  Leinwand.  H.  32  cm,  Br.  43  cm. 

Tafel  14. 


Ernst  Hermann  Walther 

Landsberg  a.  d.  Warthe,  München,  *  1858 

180  Blumenstilleben.  Sommerliche  Feld-  und  Gartenblumen  in  einer 

Vase.  Oben  redits  datiert:  1915.  Leinwand.  H.  92  cm, 
Br.  73  cm. 

181  Blumenstilleben.  Petunien  und  Geranien  auf  dunklem  Hinter¬ 

grund.  Oben  rechts  datiert:  1915.  Leinwand.  H.  73  cm, 
Br.  92  cm. 

182  Früchte  stilleben.  Birnen  und  Quitten  auf  einer  Zinnschale.  Links 

unten  monogrammiert:  E  W.  1912.  Holz.  H.  33  cm,  Br.  41  cm. 


Ludwig  Willroider 

Villach,  Bernried,  1838 — 1910 

183  Flachlandschaft.  Im  Vordergrund  Gewässer,  dahinter  Felder  und 
Wiesen,  von  Gebüschgruppen  und  einzelnen  Pappeln  belebt. 
Unten  links  bezeichnet:  L.  Willroider.  Holz.  H.  29  cm, 
Br.  37  cm. 

Tafel  10. 
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Felix  Ziem 

Beauine,  Paris,  1822 — 1911 

184  Venedig.  Blick  vom  Hafen  auf  Santa  Maria  della  Salute,  Canale 
Grande  und  Dogenpalast.  Das  Wasser  belebt  von  großen  und 
kleinen  Fahrzeugen.  Unten  rechts  bezeichnet :  Ziem.  Holz. 
H.  39,5  cm,  Br.  58  cm. 

Tafel  11. 


Heinrich  Zügel 

Murrhardt  (Württemberg),  *  1850 

185  Pflügende  Rinder.  In  herbstlichem  Frühnebel  kommt  auf  einem 
Acker  ein  pflügender  Bauer  mit  drei  Rindern  dem  Beschauer 
entgegen.  Unten  rechts  bezeichnet:  H.  Zügel  1909.  Leinwand. 
H.  100  cm,  Br.  150  cm. 

Tafel  25. 


Anton  Zwengauer 

München,  1810 — 1884 

186  Abend  Stimmung  im  Moor.  Hinter  einem  Gewässer  rechts  ein 
kleines  Dorf  mit  Kirche,  halbverdeckt  von  Bäumen  und  Ge¬ 
sträuch.  Links  Ausblick  auf  flache  Heidelandschaft.  Unten 
rechts  bezeichnet:  Zwengauer.  Leinwand.  H.  32  cm,  Br.  52  cm. 

Tafel  1 2t. 
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II. 

DOSEN 

Nr.  187  —  262 


187  Rechteckige ,  flache  Golddose  mit  blau  und  schwarz  emaillierten 

Bordüren  und  enggerippten  Feldern.  Auf  dem  Deckel  gravierte 
Darstellung  eines  antiken  Helden,  der  einen  Drachen  mit  der 
Lanze  ersticht,  zwischen  zwei  Äskulapschlangen.  Im  Deckel 
eingravierte  Widmung  vom  4.  August  1836.  Ohne  Besdiau, 
Karatstempel  18.  Genf  (?),  um  1836.  L.  9  cm,  Br.  6  cm, 
H.  1,4  cm. 

188  Rechteckige  Golddose  mit  ziselierten,  zum  Teil  blau  emaillierten 

Ornamentbordüren  und  guillochierten  Flächen.  Auf  dem 
Deckel  römisches  Mosaikbildchen:  Tiberlandschaft  mit  Rund¬ 
turm  und  Brücke.  Beschau:  drei  Sterne.  Römisch  (?),  Anfang 
19.  Jahrh.  L.  9  cm,  Br.  6  cm,  H.  1,7  cm. 

189  Ovale  Golddose  mit  guillochierten  Feldern  und  ziselierten  Kanten 

und  Lisenen  mit  Flechtband-  und  Muschelmotiven.  Pariser 
Beschau:  Pächterstempel  des  Jean-Jacques  Prevost  (1762  bis 
1768,  Rbg.  6517);  Meistermarke  und  Jahresbuchstabe  undeut¬ 
lich.  Paris,  um  1765.  Durchm.  4,5X9  cm,  H.  3 ,6  cm. 

Tafel  2 6. 
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190  Ovale  Golddose  mit  Blattfriesen  und  Perlstäben  aus  grünem 
Gold,  Rundfeldern  mit  Emblemen  in  vierfarbigem  Gold  und 
guillochierten  Feldern.  Auf  dem  Deckel  ovales  Miniaturbildnis 
eines  Herrn  (Jean- Jacques  Rousseau?)  in  der  Art  des  Peter 
Adolf  Hall  (1739  Boras  bis  1793  Lüttich).  Pariser  Beschau: 
Undeutliche  Meistermarke;  Pächterstempel  des  Jean-Baptiste 
Fouache  (1774 — 1777.  Rbg.  65 29);  Jahresbuchstabe  O.  Paris, 
1777/78.  Durchm.  5x6,8  cm,  Ff.  2,6  cm. 

Tafel  26. 

■  \ 


191  Rechteckige  Goldemaildose.  Auf  allen  Flächen  bunte  Frucht-  und 
Blumenstücke  in  konturierten  Feldern,  umgeben  von  gravierten, 
goldenen  Rocaillen,  Ranken  und  Blattzweigen  auf  königs¬ 
blauem  Grund.  Pariser  Beschau:  Undeutliche  Meistermarke; 
Pächterstempel  des  Eloi  Brichard  (1756 — 1762,  Rbg.  65 13); 
Jahresbuchstabe  R.  Paris,  1757/58.  L.  5,5  cm,  Br.  2,7  cm, 
Fi.  2,9  cm. 

Tafel  26. 


192  Runde  Goldemaildose  mit  ziselierten  Bordüren  aus  grün  email¬ 

lierten,  von  Rosen  unterbrochenen  Lorbeerfestons  und  guillo¬ 
chierten,  mit  durchsichtigem  rosa  Email  überzogenen  Flächen. 
Auf  dem  Boden  Akanthusrosette  aus  dreifarbigem  Gold,  auf 
dem  Deckel,  von  Brillanten  umgeben,  rundes  Gouachebildchen 
von  Louis-Nicolas  van  Blarenberghe  (1716  Lille  bis 
1794  Fontainebleau):  Ein  fliehender  Schäfer  mit  Vogelbauer 
und  zwei  Bäuerinnen.  Pariser  Beschau:  Undeutliche  Meister¬ 
marke;  Pächterstempel  des  Compant  (1777 — 1780,  Rbg.  6529), 
Jahresbuchstabe  Q.  Paris  1779/80.  Durchm.  7,4  cm,  Fi.  2  cm. 

Tafel  26. 

193  Ovale ,  ziselierte  Silber  dose  mit  chinesischen  Landschaften  aus 

vierfarbigem  Gold,  umgeben  von  Rocaillen  und  Blumen¬ 
ranken.  Pariser  Beschau:  Pächterstempel  des  Eloi  Brichard 
(1756 — 1762,  Rbg.  6513);  Jahresbuchstabe  X.  Paris  1761/62. 
Durchm.  4,3x8^  cm,  Fi.  4,2  cm. 

Tafel  26. 
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194  Ovale  Schildpattdose  mit  eingelegten  Blumenzweigen  und  Bor¬ 
düre  aus  vierfarbigem  Gold.  Goldener  Deckelbeschlag,  am 
Scharnier  Pariser  Beschau:  Undeutliche  Meistermarke;  Pächter¬ 
stempel  des  Jean-Jacques  Prevost  (1762 — 1768,  Rbg.  6517); 
Jahresbuchstabe  E.  Paris,  1768/69.  Durchm.  6,2  x  8,5  cm, 
H.  3,7  cm. 

Tafel  27. 


195  Ovale  S child pattdose  mit  leichtgravierten  silbernen  Rändern 
und  silbernem  Deckelbeschlag  in  Muschelform.  Deutsdi,  Mitte 
18.  Jahrh.  Durchm.  6,4 x  8,5  cm,  H.  2,2  cm. 


196  Konturierte  Silberdose  mit  Schild  patt  de  ekel  und  - boden .  Auf 
dem  Deckel  in  Silber  eingelegt  Jäger  und  Hirsch  in  Bandel¬ 
werkumrahmung,  auf  dem  Boden  Jagdstück.  Innen  vergoldet. 
Deutsch,  um  1730.  L.  7,6  cm,  Br.  3,5  cm,  H.  1,8  cm. 

Tafel  27. 


197  Runde  Schildpattdose ,  geschweift  und  guillochiert,  auf  dem  Deckel 

Rocaillekartusche  mit  Spuren  von  Goldpique.  Im  Innern  des 
Deckels  Pergamentminiatur  in  der  Art  des  Carl  Gustav 
Klingstedt  (1657  Riga  bis  1734  Paris):  Gärtner  und  junger 
Mann  neben  einem  unbekleideten  Mädchen.  Vergoldete  Metall¬ 
fassung.  Französisch,  Mitte  18.  Jahrh.  Durchm.  7  cm, 
H.  3,3  cm. 

198  Runde  Schildpattdose  mit  Goldreifen.  Auf  dem  Deckel  in  ge¬ 

prägtem  Relief  Reiterbildnis  Peters  des  Großen  von  Rußland 
als  Triumphator  mit  der  Umschrift:  „HIC  HONOR  IN 
NOBIS  INVIDIOSUS  ERIT.  ovid."  Russisch  oder  Franzö¬ 
sisch,  um  1780.  Durchm.  8,3  cm,  H.  2,5  cm. 


199  Runde  blonde  Schildpattdose  mit  gravierten,  silbervergoldeten 
Rändern.  Auf  dem  Deckel  Elfenbeinminiatur:  „Wer  kauft 
Liebesgötter?“  in  Grau  auf  schwarzem  Grund  nach  der  be¬ 
kannten  antiken  Darstellung.  Paris,  um  1785.  Durchm. 
7,2  cm,  H.  2,2  cm. 
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200  Runde  Schildpattdose  mit  römischem  Mosaikbild:  Schnäbelndes 
Taubenpaar.  Goldränder  und  goldenes  Futter.  Italienisch  (?), 
um  1800.  Durchm.  7,4  cm,  H.  2,4  cm. 


201  Ovale  Lackdose  mit  Silber  qique,  schildpattfarbig.  Auf  dem 
Deckel  Blumenkorb  und  Bordüre,  auf  der  Wandung  Festons 
aus  silbernen  Plättchen  und  Bögen.  Gravierte  Silberfassung. 
Deutsch,  um  1780.  Durchm.  5,2  x^S  cm,  H.  4  cm. 

Tafel  27. 


202  Runde  Holzdose  mit  goldener  Bildnisplakette  Voltaires  auf  dem 

Deckel,  bezeichnet:  G.  G.  W SECHTER  F.  Die  Plakette  um 
1770,  die  Dose  19.  Jahrh.  Durchm.  der  Plakette  5,7  cm, 
Durchm.  der  Dose  7  cm,  H.  2,2  cm. 

203  Runde  Maserholzdose  mit  dem  Brustbild  des  Fürsten  Blücher 

aus  geprägtem  Goldblech  unter  Glas  in  vergoldetem  Rändchen, 
bezeichnet:  COLLOT  F.  Schildpattfutter.  Deutsch,  um  1815. 
Durchm.  9  cm,  H.  2,3  cm. 


204  Runde  Jaspisdose ,  senffarbig,  mit  Scharnierfassung  aus  ver¬ 

goldetem  Metall.  Deutsch  (?),  um  1790.  Durchm.  7  cm, 
H.  2,4  cm. 

205  Ovale  Jaspisdose ,  holzfarbig,  mit  weißlichen  Flecken.  Vergoldete 

Metallfassung.  Deutsch,  um  1780,  Durchm.  5x7,5  cm, 
H.  2  cm. 

Tafel  27. 


206  Rechteckige  Bandachatdose  mit  abgeschrägten  Ecken.  Rot  und 
hellgrau  geädert,  mit  Scharnierfassung  aus  vergoldetem  Metall. 
Deutsch  (?),  um  1790.  L.  8,3  cm,  Br.  5,8  cm,  H.  2,8  cm. 


207  Längliche,  an  den  Enden  gerundete  Achatdose,  weiß-,  bräunlich- 
und  rotgefleckt.  Deckel-  und  Kantenfassung  aus  vergoldetem 
Metall.  Deutsch,  Ende  18.  Jahrh.  L.  7  cm,  Br.  4  cm,  H.  2,3  cm. 
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20 8  Bernsteinfarbige  Glasflußdose  mit  konturiertem  und  facettiertem 

Unterteil.  Silberfassung.  Deutsch,  i.  Hälfte  18.  Jahrh.  L.  7  cm, 
Br.  5,2  cm,  H.  4,8  cm. 

209  Rechteckige  Feldspatdose  mit  vergoldetem  Bronzedeckel.  Das 

Unterteil  gekörnt  und  guillochiert.  Den  Deckel  bildet  eine 
vergoldete  Bronzeplakette  nach  Peter  Flötner  (f  Nürnberg 
1546):  Ein  Kind  mit  verbundenen  Augen  in  einer  Landschaft, 
das  sich  mit  einem  Messer  in  den  linken  Arm  geschnitten  hat, 
und  das  Elternpaar,  das  von  rechts  herbeieilt  (vgl.  Bildwerke 
des  Deutschen  Museums,  Berlin,  Bd.  II,  Nr.  1417).  Die  gra¬ 
vierte  Silberfassung  und  die  vergoldete  Innenseite  des  Deckels 
19.  Jahrh.  Die  Dose  deutsch,  18.  Jahrh.  L.  8,4  cm,  Br.  6,4  cm, 
H.  3,6  cm. 

210  Runde  vergoldete  Bronzedose ,  geschweift  und  gebuckelt  mit  ge¬ 

triebenem  Rocaillewerk.  Im  Deckel  runde  Blut)aspisplatte. 
Deutsch  oder  englisch,  Mitte  18.  Jahrh.  Durchm.  6,5  cm, 
H.  4  cm. 

21 1  Runde  Stobwasserdose ,  auf  dem  Deckel  das  Brustbild  einer 

.  jungen  Dame  mit  Blumen  im  Haar.  Berlin,  um  1810.  Durchm. 
9,4  cm,  H.  2,2  cm. 

212  Runde  Stobwasserdose ,  auf  dem  Deckel  farbige  Ansicht  der 

Hedwigskirche  und  der  Alten  Bibliothek  zu  Berlin.  Das  Unter¬ 
teil  erneuert.  Berlin,  um  1810.  Durchm.  10  cm,  H.  3  cm. 

213  Runde  Stobwasserdose ,  auf  dem  Deckel  das  Brustbild  Kaiser 

Alexanders  I.  von  Rußland.  Berlin,  um  1815.  Durchm.  9,3  cm. 
H.  1,5  cm. 

214  Runde  V ernis-Martin-D ose  mit  durchsichtigem  rotem  Lack  und 

silbernen  Rändern.  Auf  dem  Deckel  bewegliches  gemaltes 
Elfenbeinbild:  Dame  und  Kavalier  am  Toilettentisch.  Schild¬ 
pattfutter.  Paris,  um  1770.  Durchm.  7,8  cm,  H.  3,3  cm. 

Aus  dem  Besitz  des  Prinzen  Albrecht  von  Preußen,  Regenten 
von  Braunschweig. 

Tafel  27. 
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215  Grüne,  goldgetupfte  Vernis-Martin-Dose  mit  silbernen  Rändern. 

Auf  dem  Deckel  unter  Glas  silber-  und  goldfarbenes  Land¬ 
schaftsbild  aus  geprägtem  Zinn  auf  grünem  Grund.  Schild¬ 
pattfutter.  Paris,  um  1775.  Durchm.  7,4  cm,  H.  3  cm. 

Tafel  27. 

216  Konturierte  Silberdose  mit  gravierten  Veduten  und  Rocaillefries. 

Undeutliche  Beschau  mit  Jahreszahl.  Russisch,  um  1840. 
L.  7  cm,  Br.  4,2  cm,  H.  2  cm. 

217  Rechteckige  Tuladose  mit  Flächenmuster  aus  verschlungenen 

Kreisen  und  gravierten,  vergoldeten  Rosetten.  Beschau  mit 
Meistermarke  und  Jahreszahl.  Tula,  1836.  L.  10,2  cm, 
Br.  5,4  cm,  H.  4,2  cm. 

218  Ovale  Silberdose  mit  Teilvergoldung.  Auf  dem  getriebenen 

Deckel  Frauengestalt  zwischen  zwei  stilisierten  Blumenstauden. 
Auf  dem  Boden  gravierter  Kranz  und  darin  APAA  1841. 
Südrussisch,  1841.  Durchm.  5,5  x8,3  cm,  Fi.  1 ,6  cm. 

219  Konturierte ,  ovale  Silberdose.  Auf  dem  getriebenen  Deckel 

Doppeladler  in  Rocailleumrahmung.  Türkisch,  Ende  18.  Jahrh. 
Durchm.  6,1X7  cm,  H.  2,3  cm. 

220  Runde  Porzellandose ,  bunt  bemalt  mit  blühendem  Rotdorn, 

Chrysanthemumzweig,  Streublumen  und  Schmetterlingen  im 
Imaristil.  Silberfassung.  Sprung.  Chantilly,  um  1735. 
Durchm.  5,6  cm,  H.  4  cm. 

221  Längliche,  konturierte  Porzellandose.  Außen  und  auf  der  Innen¬ 

seite  des  Deckels  bemalt  mit  Figuren,  Blumenstauden  und 
Vögeln  im  Imaristil.  Das  wannenförmige  Unterteil  innen 
vergoldet.  Vergoldete  Metallfassung.  Meißen,  um  1725. 
L*  7,2  cm,  Br.  5  cm,  H.  4,5  cm. 

’  Tafel  29. 

222  Konturierte  Porzellandose ,  bunt  bemalt  mit  italienischen  Hafen¬ 

prospekten  in  Bordüren  aus  Lüster  und  Gold.  Im  Innern  des 
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Deckels  römisches  Gartenfest;  das  Unterteil  innen  vergoldet. 
Goldfassung.  Meißen,  um  1735.  L.  7,3  cm,  Br.  6  cm,  H.  4  cm. 

Tafel  29. 

223  Konturierte  Porzellandose ,  bemalt  mit  bunten  Flußprospekten 

mit  Figuren.  Auf  dem  Boden  Hafenprospekt  aus  Purpur,  auf 
den  abgeflachten  Ecken  Purpurfiguren  in  goldenen  Bandelwerk¬ 
kartuschen.  Im  Innern  des  Deckels  bunte  Watteaufiguren. 
Ornamentierte  Silberfassung.  Dresden,  Ende  19.  Jahrh. 
L.  7,7  cm,  Br.  5,2  cm,  H.  4,4  cm. 

224  Rechteckige  Porzellandose ,  Ozier,  bunt  bemalt  mit  Streublumen, 

im  Innern  des  Dedtels  Blumenvase  auf  einem  Tisch.  Vergoldete 
Metallfassung.  Meißen,  um  1755.  L.  10  cm,  Br.  5,5  cm, 
H.  4,5  cm. 

225  Rechteckige  Porzellandose ,  Ozier,  bunt  bemalt  mit  Streublumen 

auf  türkisblauem  Grund.  Im  Innern  des  Unterteils  bunte 
Blumen,  im  Innern  des  Deckels  „Verkleidete  Cupidos“  in 
einer  Landschaft  mit  Venusstatue.  Vergoldete  Metallfassung. 
Meißen,  um  1755.  L.  7,5  cm,  Br.  5,8  cm,  H.  4  cm. 

Tafel  29. 

226  Rechteckige  Porzellandose  mit  reliefierten  Rocaillebordüren. 

Außen  bemalt  mit  bunten  Streublumen,  im  Innern  des  Deckels 
Reiterkampf  zwischen  Türken  und  Deutschen.  Das  Unterteil 
innen  vergoldet.  Vergoldete  Metallfassung.  Meißen,  um  1755. 
L.  8,3  cm,  Br.  6,8  cm,  H.  4,1  cm. 

Tafel  29. 

227  Rechteckige  Porzellandose  mit  abgeschrägten  Ecken ,  mit  Gitter¬ 

grund  und  Blattbordüre  aus  Reliefgold  und  hellgrünem  Email. 
Auf  dem  Deckel  ovales  Biskuitrelief :  „Wer  kauft  Liebesgötter?“ 
auf  blauem  Grund  mit  farbig  vergoldetem  Blumengehänge. 
Auf  dem  Unterteil  in  rechteckigen  Feldern  abwechselnd  bunte 
Blumengehänge  und  „antike  Köpfe“,  auf  dem  Boden 
schwebende  Höre  auf  braunem  Grund  nach  pompejanischem 
Vorbild.  Sehr  fein  ziselierte,  zweifarbige  Goldfassung. 
Meißen  (?),  um  1790.  L.  8,5  cm,  Br.  6  cm,  H.  3,7  cm. 
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228  Rechteckige  Kupfer  emaildose.  Außen  und  auf  der  Innenseite 

des  Deckels  Noten  und  französische  Liedertexte  in  schwarzem 
Umdruck  auf  weißem  Grund.  Auf  jeder  Schmalseite  ein  Still¬ 
leben  aus  Noten,  Karten,  Büchern  usw.,  dabei  ein  Brief  mit 
der  Adresse  „A  Monsieur,  Monsieur  Mon  [ajmant  ä 
Dresden“.  Silberfassung.  Dresden,  um  1750.  L.  8,2  cm, 
Br.  7  cm,  H.  4  cm. 

229  Längliche ,  konturierte  Kupferemaildose.  Auf  Deckel  und  Boden 

L’hombre-Tabelle,  auf  den  Wänden  Karten,  im  Innern  des 
Deckels  zwei  Damen  und  zwei  Herren  am  Spieltisch  in  Schwarz 
und  bunten  Farben.  Vergoldete  Metallfassung.  Deutsch,  Mitte 
18.  Jahrh.  L.  8,8  cm,  Br.  5  cm,  H.  3,5  cm. 

230  Längliche ,  konturierte  Kupferemaildose.  Auf  dem  Deckel 

Krieger  und  Priester  in  antiker  Tracht,  auf  den  übrigen  Flächen 
und  im  Innern  des  Deckels  Bauernpaare  und  Landschafts- 
motive  in  bunten  Farben  und  Schwarz.  Vergoldete  Metall¬ 
fassung.  Deutsch,  Mitte  18.  Jahrh.  L.  8,4  cm,  Br.  5  cm, 
H.  3,5  cm. 

231  Länglich  rechteckige  Kupferemaildose.  Auf  dem  Deckel  Reiter¬ 

kampf,  auf  den  Längsseiten  und  im  Innern  des  Deckels  Krieger 
in  bunten  Farben  in  schwarz  gemalten  Landschaften.  Ver¬ 
goldete  Kupferfassung.  Deutsch,  Mitte  18.  Jahrh.  L.  12,8  cm, 
Br.  7  cm,  H.  4  cm. 

232  Länglich  rechteckige  Kupferemaildose  mit  Rocaillebordüre  in 

aufgesetztem  und  geripptem  weißem  Email.  Bemalt  mit  bunten 
Streublumen  und  schwarzen  Landschaften  mit  bunten,  galanten 
Figuren.  Vergoldete  Metallfassung.  Deutsch,  Mitte  18.  Jahrh. 
L.  14  cm,  Br.  6  cm,  H.  4,5  cm. 

233  Länglich  ovale  Kupferemaildose.  Auf  dem  Deckel  rauchende 

Teniersbauern,  im  Innern  Bauernfamilie,  auf  der  Wandung 
Einzelfiguren  in  zarten  Farben  in  Landschaften  aus  Braun 
und  Grün.  Vergoldete  Metallfassung.  Deutsch,  Mitte  18.  Jahrh. 
Durchm.  6,6x14  cm,  H.  4,4  cm. 

Tafel  29. 
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234  Rechteckige  Kupferemaildose,  bunt  bemalt  mit  Figuren  nach 
Nicolas  Lancret  und  Landschaftsmotiven;  auf  dem  Deckel 
dieTänzerin  Mlle  Salle,  im  Freien  tanzend.  Im  Innern  des 
Deckels  Hüftbild  einer  lesenden  Dame.  Vergoldete,  ziselierte 
Metallfassung.  Deutsch,  um  1760.  L.  8,4  cm,  Br.  6,5  cm, 
H.  4  cm. 


235  Rechteckige  Kupferemaildose ,  bunt  bemalt  mit  Ovidischen 
Darstellungen:  auf  dem  Unterteil  Jupiter  auf  dem  Adler, 
Leda  mit  dem  Schwan,  Danae;  auf  dem  Deckel  Venus,  den 
Amor  mit  Rosen  züchtigend,  im  Innern  Amor  und  Psyche. 
Vergoldete,  geriefte  Metallfassung.  Deutsch,  um  1760.  L.  8,8  cm, 
Br.  6,8  cm,  H.  4  cm. 


236  Rechteckige  Kupferemaildose  mit  Rocaillebordüren  in  auf¬ 

gesetztem  und  geripptem  weißem  Email,  bemalt  mit  bunten 
Figuren  in  grauen  Landschaften:  auf  dem  Deckel  tanzende 
Putten  und  Blumengirlanden,  auf  dem  Unterteil  Schäfer-  und 
Gärtnerfiguren.  Im  Innern  des  Deckels  Hüftbild  einer  reich¬ 
gekleideten  Dame.  Erneuerte  Silberfassung.  Deutsch,  um 
1760.  L.  8,5  cm,  Br.  7  cm,  H.  4  cm. 

237  Rechteckige  Kupf  er  emaildose ,  bunt  bemalt  mit  Liebesgöttern  auf 

Wolken;  im  Innern  des  Deckels  Gesellschaftsstück  in  der  Art 
Lancrets.  Silberfassung.  Deutsch,  Mitte  18.  Jahrh.  L.  7  cm, 
Br.  5,2  cm,  H.  3  cm. 

238  Rechteckige  Kupferemaildose  mit  Rocaillebordüren  in  weißem 

Reliefemail,  bemalt  mit  bunten  Watteaufiguren  in  grauen 
Landschaften.  Vergoldete  Kupferfassung.  Deutsch,  Mitte 
18.  Jahrh.  L.  8,8  cm,  Br.  6,8  cm,  H.  4,3  cm. 


239  Kupferemaildose  in  Form  einer  Kommode  mit  geschweifter 
Vorderwand  und  geteiltem  Deckel.  Brauner  Fond  mit  weißen 
Reserven  und  Blumen,  Laubbordüren  und  Insekten  in  Gold¬ 
malerei.  Vergoldete  Metallfassung.  Französisch  (?),  Mitte 
18.  Jahrh.  L.  7,3  cm,  Br.  4,7  cm,  H.  3,8  cm. 
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240  Länglichovale  Kupferemaildose  mit  Rocaillebordüren  in  weißem 

Reliefemail,  bemalt  mit  bunten  Blumen  und,  mitten  auf  dem 
Deckel,  einer  Flußlandschaft  aus  Schwarz  und  Hellblau.  Ver¬ 
goldete  Metallfassung.  Deutsch,  Mitte  18.  Jahrh.  L.  10,5  cm, 
Br.  5,8  cm,  H.  5,5  cm. 

241  Rechteckige  Kupferemaildose  mit  Gittermuster  aus  geripptem 

weißem  Reliefemail.  In  den  Feldern  des  Deckels  und  der 
Seiten  sowie  im  Innern  des  Deckels  bunte  Streublumen.  Ver¬ 
goldete  Metallfassung.  Deutsch,  um  1760.  L.  8,7  cm, 
Br.  6, 3  cm,  H.  3,7  cm. 

242  Länglich  rechteckige  Kupfer  emaildose,  außen  weiß,  mit  ge¬ 

körnter  Oberfläche,  im  Innern  des  Deckels  bunte  Streublumen. 
Vergoldete  Metallfassung.  Deutsch,  um  1760.  L.  9,3  cm, 
Br.  5,2  cm,  H.  4  cm. 

243  Rechteckige  Kupferemaildose.  Rosa  Fond  mit  Rocaillen  und 

Gittermuster  in  geripptem  weißem  Reliefemail  und  Reserven 
mit  bunten  Streublumen,  Im  Innern  des  Deckels  Hüftbild 
einer  sitzenden  Dame  mit  Pelzjacke  und  Muffe.  Vergoldete 
Metallfassung.  Deutsch,  Mitte  18.  Jahrh.  L.  8,2  cm,  Br.  6,6  cm, 
H.  4  cm. 

244  Rechteckige  Kupferemaildose.  Rosa  Fond  mit  Blumen  in  weißem 

Reliefemail  und  Reserven.  Auf  dem  Deckel  Flußlandschaft 
aus  Schwarz  und  Hellblau,  auf  den  Seiten  des  Unterteils  und 
im  Innern  des  Deckels  bunte  Streublumen.  Vergoldete  Metall¬ 
fassung.  Deutsch,  Mitte  18.  Jahrh.  L.  6,2  cm,  Br.  4,4  cm, 
H.  3,2  cm. 

245  Runde  Kupferemaildose  mit  geschweiftem  Unterteil.  Blaßgelber 

Fond  mit  Gittermuster  aus  geripptem  weißem  Reliefemail  und 
Reserven.  In  diesen  und  im  Innern  des  Deckels  eisenrote 
Landschaften.  Vergoldete  Metallfassung.  Deutsch,  Mitte 
18.  Jahrh.  Durchm.  5,5  cm,  H.  5  cm. 

246  Runde  Kupferemaildose  mit  geschweiftem  Unterteil.  Hellblauer 

Fond  mit  Gittermuster  aus  geripptem  weißem  Reliefemail  und 
Reserven.  In  diesen  und  im  Innern  des  Deckels  bunte  Blumen. 
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Vergoldete  Metallfassung.  Deutsch,  Mitte  18.  Jahrh.  Durchm. 
4,5  cm,  H.  4,5  cm. 

Tafel  28. 

247  Kleine  ovale  Kupferemaildose  mit  geschweiftem  U nterteil.  Türkis¬ 
blauer  Fond  mit  Rocaillen  und  Blattwerk  aus  geripptem 
weißem  Reliefemail  und  Reserven  mit  bunten,  galanten 
Figuren  in  Landschaften.  Im  Innern  des  Deckels  Halbfigur 
eines  Lautenspielers  mit  Dreispitz.  Vergoldete  Metallfassung. 
Deutsch,  Mitte  18.  Jahrh.  Durchm.  4,2x5^  cm,  H.  3,4  cm. 

Tafel  28. 


248  Rechteckige,  geschweifte  Kupferemaildose  mit  Purpurmalerei. 

Auf  dem  Deckel  Landschaft  mit  vier  Putten  als  Allegorie  der 
Jahreszeiten;  auf  Wandung  und  Boden  Landschafts-,  Blumen- 
und  Rocaillemotive.  Im  Innern  des  Deckels  Ansicht  der  Stadt 
Meißen  mit  Flußgott  im  Vordergründe.  Vergoldete  Metall¬ 
fassung.  Sächsisch,  Mitte  18.  Jahrh.  L.  7,2  cm,  Br.  5,8  cm, 
H.  3,8  cm. 

249  Länglichovale  Kupferemaildose  mit  auf  geschmolzenen  Gold¬ 

reliefs.  Auf  weißem  Grund  teils  blaugemalte,  teils  in  Gold¬ 
folie  aufgelegte  und  mit  blauem,  durchsichtigem  Email  gehöhte 
Blumen-  und  Figurenmotive;  auf  dem  Deckel  rastender  Jäger 
in  einer  Landschaft.  Im  Innern  des  Deckels  buntgemalter 
Hafenprospekt.  Vergoldete  Metallfassung.  Dresden  (?),  um 
1760.  Durchm.  5X10,3  cm,  H.  3,4  cm. 

Tafel  28. 

250  Rechteckige  Kupferemaildose  mit  auf  geschmolzenen  Goldreliefs 

auf  weißem  Grund.  Die  Goldverzierungen  bestehen  aus  Figuren, 
Pflanzen,  fliegenden  Vögeln  und  Muschelornamenten;  auf  dem 
Deckel  Vulkan  in  seiner  Schmiede,  auf  der  hinteren  Lang¬ 
seite  Venus  und  Amor,  auf  der  vorderen  Verkündi¬ 
gung  Mariä.  Im  Innern  des  Deckels  buntes  Fruchtstück  mit 
Eichhörnchen.  Vergoldete  Metallfassung.  Deutsch,  Mitte 
18.  Jahrh.  L.  8,6  cm,  Br.  6,4  cm,  H.  4,3  cm. 

Tafel  28. 
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2j  i  Konturierte  Kupferemaildose  mit  auf  geschmolzenen  Goldreliefs 
auf  hellblauem  Grund.  Der  Dekor  besteht  aus  ovidischen 
Figuren  (Neptun,  Herkules,  Diana),  Tieren,  Blumengehängen 
und  Ornamenten  in  Verbindung  mit  gemalten  Tuchgehängen, 
Terrassen  und  Pflanzen  aus  Purpur,  Weiß,  Dunkelblau  und 
Gelb.  Fassung  und  (erneuertes)  Futter  aus  vergoldetem  Silber. 
Reparaturen.  Deutsch,  um  1740.  L.  5,8  cm,  Br.  4,4  cm, 
H.  3  cm. 

Tafel  28. 

252  Konturierte  Kupfer  emaildose  mit  auf  geschmolzenen  Goldreliefs 

auf  weißem,  bunt  bemaltem  Grunde.  Der  Dekor  besteht  aus 
goldenen  Figuren,  Köpfen,  Bäumen  und  Ornamenten  in  Ver¬ 
bindung  mit  gemalten  Terrassen  und  Pflanzen;  auf  dem  Boden 
Stadtmauer  mit  Türmen.  Die  Figuren  zum  Teil  abgewetzt. 
Silberfassung.  Deutsch,  um  1740.  L.7  cm,  Br.  5  cm,  H.  3,2  cm. 

Tafel  28. 

253  Rechteckige,  geschweifte  Kupferemaildose.  Türkisblauer  Fond 

mit  Reliefgoldverzierungen  und  Reserven  mit  bunten  Blumen. 
In  der  Mitte  des  Deckels  größere  Reserve  mit  buntem  Fluß¬ 
prospekt.  Vergoldete  Metallfassung.  Battersea,  Mitte  18.  Jahrh. 
L.  6,2  cm,  Br.  5  cm,  H.  2,5  cm. 

Tafel  28. 

254  Runde,  geschweifte  Kupferemaildose.  Lila  quadrillierter  Fond 

mit  bunten  Reliefblumen  und  Ornamenten  aus  weißem  Relief¬ 
email.  Vergoldete  Metallfassung.  Englisch  (?),  Mitte  18.  Jahrh. 
Durchm.  4,8  cm,  H.  2,6  cm. 

255  Kupferemaildose  in  Form  eines  brütenden  Vogels  mit  gelbem 

Gefieder  und  schwarzen,  rosa  gefleckten  Flügeln.  Der  flache 
Deckel  blaßgrün  quadrilliert  mit  bunten  Relief blumen.  Ver¬ 
goldete  Metallfassung.  Englisch  (?),  Mitte  18.  Jahrh.  L.  6, 3  cm, 
H.  6  cm. 

256  Kupferemaildose  in  Form  einer  Blaumeise,  naturalistisch  bemalt. 

Auf  dem  flachen  Deckel  hellblauer  Blütenzweig.  Messing-  und 
Kupferfassung.  Deutsch  (?),  Mitte  18.  Jahrh.  L.  4,3  cm, 
H.  5  cm. 
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2J7  Rechteckige,  ge  schweiße  Kupferemaildose  mit  bunter  Malerei: 
auf  dem  Deckel  römische  Fantasievedute,  auf  dem  Unterteil 
Blumen.  Vergoldete  Metallfassung.  Englisch,  Mitte  18.  Jahrh. 
L.  8,8  cm,  Br.  7  cm,  H.  3,5  cm. 

Tafel  28. 

258  Konturierte,  ge  schweiße  Kupferemaildose  mit  bunter  Malerei: 

auf  dem  Deckel  Herr  und  Dame  am  Teetisch,  auf  dem  Unter¬ 
teil  Blumen  und  Goldornamente.  Vergoldete  Metallfassung. 
Englisch,  Mitte  18.  Jahrh.  L.  8,7  cm,  Br.  8  cm,  H.  3,5  cm. 

259  Rechteckige  geschweifle  Dose  aus  vergoldetem  Kupfer  mit  Email¬ 

deckel.  Der  Deckel  bunt  bemalt  mit  Hafenprospekt.  Das 
Unterteil  mit  gravierten  Blumen  und  Rocaillen  verziert.  Neu¬ 
vergoldet.  Englisch,  Mitte  18.  Jahrh.  L.  6,2  cm,  Br.  4,8  cm, 
H.  3,2  cm. 

260  Runde  Perlmutterdose  mit  Emaildeckel.  Der  Deckel  bunt  bemalt 

mit  italienischer  Hirtin  mit  Spinnrocken  im  Geschmack  des 
Zucarelli.  Gezackter  und  gravierter  Metallbeschlag.  Eng¬ 
lisch,  Mitte  18.  Jahrh.  Durchm.  6,7  cm,  H.  3,6  cm. 

261  Rechteckige  Kupfer  emaildose.  Auf  dem  Deckel,  von  Rosen¬ 

girlanden  umgeben,  zwei  verschlungene  Hände,  an  denen  zwei 
Herzen  hängen  mit  dem  Spruchband:  Be  Happy.  Das  Unter¬ 
teil  blau  emailliert.  Kupferfassung.  Englisch,  Mitte  18.  Jahrh. 
L.  5  cm,  Br.  4,3  cm,  H.  2,7  cm. 

262  Rechteckige  Kupferemaildose  mit  Reliefgolddekor  im  Louis  XVI- 

Stil  auf  weißem  Grund  und  rotem  und  grünem  durchsichtigem 
Email.  Auf  dem  Deckel  ovales  Damenbildnis.  Vergoldete 
Metallfassung.  Französisch,  um  1900.  L.  9,5  cm,  Br.  7  cm, 
H.  5  cm. 
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III. 


UHREN 

Nr.  263  —  273 


263  Goldemail-Taschenuhr  mit  weißen  und  goldenen  Ornament¬ 

bordüren  auf  blauem,  durchsichtigem  Emailgrund.  In  der 
Mitte  der  Rückseite  Rosette  in  Weiß,  Gold  und  Grün  mit 
kleinen  Diamanten.  Weißes  Zifferblatt,  mit  Diamanten  be¬ 
setzte  Zeiger.  Bezeichnet:  Breguet  a  Paris.  Paris,  Ende 
i8.Jahrh.  Durchm.  5  cm. 

Tafel  26. 

264  Goldemail-T aschenuhr  mit  gravierten,  weiß  und  blau  emaillierten 

Ornamenten  auf  rotem  und  blauem,  durchsichtigem  Email¬ 
grund.  Hinter  einer  fächerförmigen  Öffnung  der  Rückseite 
bewegliche  Jagdfiguren  aus  graviertem  Gold.  Weißes  Ziffer¬ 
blatt  mit  Bezeichnung:  Bouvier  fr  eres.  Genf,  Ende  18.  Jahrh. 
Durchm.  5  cm. 

Tafel  26. 

265  Goldene  Repetieruhr  mit  durchbrochenem,  graviertem  Gehäuse 

und  reichgetriebener  Kapsel  mit  der  Darstellung  der  Hochzeit 
Alexanders  des  Großen  mit  Roxane.  Das  Werk  be¬ 
zeichnet:  Ja  Upjohn  /  &  Son  /  London.  Schutzkapsel  mit 
grüner  Fischhaut  und  vergoldeten  Verzierungen.  London, 
Mitte  18.  Jahrh.  Durchm.  4,8  cm. 

Tafel  26. 
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266  Flache  goldene  Repetieruhr  mit  gravierten  Blumen  und  Rocaillen. 
Silbernes  Zifferblatt.  Bezeichnet:  Lepine .  Paris,  Mitte 
19.  Jahrh.  Durchm.  4,6  cm. 


267  Goldene  Damenuhr  mit  Springdeckel.  Auf  beiden  Seiten  unregel¬ 
mäßige,  weißgeränderte  Felder  mit  buntem,  durchsichtigem 
Email  und  in  der  Mitte  Rundfeld  mit  Pferd  und  Hund.  Das 
Email  zum  Teil  abgesprungen.  Das  Werk  bezeichnet:  ln  Fs 
Bautte  &  Cie  A  GENEVE.  Genf,  um  1840.  Durchm.  3,8  cm. 


268  Goldene  Damenuhr  mit  Springdeckel.  Auf  der  Rückseite  in 
buntem  Email  St.  Michael  mit  dem  Drachen,  umgeben  von 
sieben  kleinen  Brillanten.  Genf,  um  1880.  Durchm.  3,2  cm. 


269  Silberne  T aschenuhr.  Das  mit  ziseliertem  Bandelwerk  und  Kar¬ 
tuschen  mit  Tieren  verzierte  Gehäuse  hat  auf  der  Rückseite 
ein  rundes  Glas,  durch  das  man  ein  Emailbildnis  eines 
jungen  Kavaliers  sieht,  das  die  Unruhe  verdeckt.  Vergoldetes 
Zifferblatt  mit  Emailzahlen.  Das  Werk  bezeichnet:  DAXEL  - 
HOFFER  BIENNE.  Biel  (Schweiz),  1.  Hälfte  18.  Jahrh. 
Durchm.  5,5  cm. 


270  Zwei  silberne  T aschenuhr en. 

a)  Kapsel  und  Gehäuse  glatt,  reichverziertes  Werk  mit  Pendel - 
unruhe  und  silbernem  Zifferblatt.  Bezeichnet:  William 
Gib  /  Rotterdam  nebst  Fabriknummer  1823.  Rotterdam, 
1.  Hälfte  18.  Jahrh.  Durchm.  5,5  cm. 

b)  Glattes  Gehäuse  mit  Emailzifferblatt.  Bezeichnet:  De  Bon  ! 
A  PARIS.  Paris,  um  1800.  Durchm.  6  cm. 


271  Silberne  Wagen-Uhr .  Glattes  Gehäuse  mit  durchbrochenem  und 
graviertem  Akanthusfries  mit  Maskarons  und  Landschafts¬ 
medaillons.  Schlagwerk.  Das  Werk  bezeichnet:  John 
Trub  sh  an  /  London.  Lederkasten.  London,  1.  Hälfte  18.  Jahrh. 
Durchm.  11  cm. 
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iji  Sechseckige  Tischuhr.  Graviertes,  profiliertes  Bronzegehäuse  mit 
geflügelten  Klauenfüßen  und  Glasfenstern.  Silbernes  Ziffer¬ 
blatt.  Das  Werk  bezeichnet:  ].  G.  KRIEDEL  BUDISSIN. 
Bautzen,  i.  Hälfte  18.  Jahrh.  Durchm.  n  cm,  H.  7,5  cm. 

273  Weckeruhr ,  vergoldete  Bronze.  Rundes,  von  zwei  Delphinen- 
paaren  getragenes  und  von  einem  Adler  bekröntes  Gehäuse. 
Französisch,  um  1800.  H.  15  cm. 
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IV. 


TEPPICHE 

Nr.  274—306 


274  Aubusson ,  Louis-Philippe.  Einfache  Randbordüre  mit  breitem, 

braunem  Mittelstreifen.  In  der  Mitte  große  und  kleine  Buketts, 
umrahmt  und  verbunden  durch  Rankenwerk  und  Festons  auf 
hellem  Grund.  L.  370  cm,  Br.  300  cm. 

275  Aubusson ,  Louis-Philippe.  Auf  hellgetöntem  Grund  Ranken  und 

Stabwerk,  in  den  Ecken  und  auf  dem  Medaillon  im  rosa 
Mittelfeld  Blumenbuketts.  Neue  Randeinfassung.  L.  360  cm, 
Br.  270  cm. 

276  Großer  Aubusson ,  Louis-Philippe.  Schwarzer  Rand  mit  dunkel¬ 

grünem  Rankenwerk.  Weinrotes  Mittelfeld  mit  großem, 
rocaillengefaßtem  Medaillon,  umrahmt  von  breiter  Kartuschen¬ 
kette.  Blumenfestons  und  Buketts.  L.  535  cm,  Br.  495  cm. 

277  Cabistan.  Auf  weißem  Grund  mit  Nische  stilisierte  Blumen  in 

Gitterwerk.  Farbige,  vielstreifige  Randbordüre.  L.  150  cm, 
Br.  110  cm. 

278  Broiza  Seidenteppich.  Auf  hellem,  grünlichem  Grund  breite 

Randbordüre  mit  fortlaufenden  Mustern.  In  der  Mitte  reich¬ 
ornamentierte  Nische.  L.  165  cm,  Br.  130  cm. 
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279  Buchara.  Auf  weinrotem  Grund  drei  durch  Stäbe  miteinander 

verbundene  Medaillonreihen  und  Sterne.  Vielstreifige  Rand¬ 
bordüre.  L.  190  cm,  Br.  107  cm. 

280  Chila.  Randbordüre  mit  fortlaufenden  Musterstreifen.  Im 

Mittelfeld  drei  Rhombenmedaillons  mit  Sternen  und  Rosetten. 
Helle  Farben  auf  hellblauem  Grund.  L.  365  cm,  Br.  160  cm. 

281  I  späh  an.  Ailf  dem  hellen  Mittelfeld  großes  Arabeskenmedaillon. 

Randbordüre  mit  breitem,  rotem  Mittelstreifen.  Reiches 
Rankenwerkmuster.  L.  222  cm,  Br.  137  cm. 


282  Kahlst  an.  In  der  Mitte  zwei  Rechteckreihen  mit  Rauten¬ 
medaillons.  Breite,  dreistreifige  Randbordüre  mit  ähnlichem 
Muster  und  Rosetten.  Helle  Farben.  L.  240  cm,  Br.  107  cm. 


283  Karahagh ,  antik.  Auf  hellem  Grund  gereihte  Bukett-  und  Orna¬ 

mentmedaillons.  Zum  Teil  dünngetreten  und  beschädigt. 
L.  255  cm,  Br.  200  cm. 

284  Alter  Sinne.  Schmale,  hellrote  Randbordüre  mit  Kartuschen, 

durch  Rankenwerk  verbunden.  Im  Mittelfeld  drei  ineinander¬ 
geschachtelte  Rhomben.  Enges  Rankenmuster.  L.  255  cm, 
Br.  185  cm. 

Tafel  30. 

285  Keschan.  Rotes  Mittelfeld  und  dunkelblaue  Randbordüre,  darauf 

enges  Blütenranken-  und  Arabeskenmuster.  L.  210  cm, 
Br.  153  cm. 

1  •  1  ■  %.  , 

2  86  Kirwan.  Stilisiertes  Blattmuster  in  Reihen,  dazwischen  fein¬ 
gezeichnete  Blütenranken  auf  ockerfarbenem  Grund.  L.  250  cm, 
Br.  148  cm. 

287  Mosul.  Randbordüre  mit  drei  Musterstreifen,  auf  dem  hellroten 
Mittelfeld  kleines,  fortlaufendes  Blattwerkmuster.  L.  154  cm, 
Br.  108  cm. 
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288  Sarabant.  Reiches  Blüten-  und  Blattranken  werk  auf  der  breiten, 

sandfarbenen  Randbordüre  und  dem  dunkelblauen  Mittelfeld. 
L.  270  cm,  Br.  195  cm. 

289  Saruk.  In  der  Mitte  dunkelblaues  Rhombenfeld,  in  den  Ecken 

rote  Zwickel.  Schmale  Randbordüre  mit  weißem  Mittel¬ 
streifen.  Enges  Arabeskenmuster.  L.  145  cm,  Br.  107  cm. 

290  Saruk.  In  der  Mitte  drei  ineinandergehende  Rhombenfelder,  hell 

auf  dunkelblauem  Grund.  Randbordüre  mit  hellblauem  Mittel¬ 
streifen.  Enges  Muster.  L.  215  cm,  Br.  130  cm. 

291  Sinne.  Farbige  Rechtecke  und  Rauten  in  Reihen  und  ineinander¬ 

geschachtelt.  L.  255  cm,  Br.  238  cm. 

292  Sinne.  Auf  dem  hellgrundierten  Mittelfeld  ewiges  Muster  in 

Gitterwerk.  Vielstreifige  Randbordüre.  L.  200  cm,  Br.  135  cm. 

293  Sultanabad.  Zwei  große,  verschachtelte  Rhombenmedaillons  auf 

rotem  Grund.  Randbordüre  mit  Kartuschenmuster.  L.  204  cm, 
Br.  160  cm. 

294  Bidjahr.  Breite  Randbordüre  mit  fortlaufendem  Muster  auf 

weißem  Streifen.  In  blauer  Umrahmung  mit  Streuornamenten, 
glatter,  roter  Rhombus,  darauf  dunkelblaues  Viereck  mit 
starkem  Ornamentmuster.  L.  375  cm,  Br.  250  cm. 

295  Jamod-Buchara.  Rautenmedaillons  in  Dunkelblau  und  sand¬ 

farbenen  Tönen  auf  rotbraunem  Grund  in  fortlaufendem 
Muster.  Ähnliche  Randbordüre.  L.  365  cm,  Br.  235  cm. 

296  Seidener  Vorkriegs-T äbris.  Breite,  vielstreifige  Randbordüre.  In 

der  Mitte  großes  Medaillon  auf  hellroter,  glatter  Insel.  Durch¬ 
weg  sehr  feine,  reiche  Musterung  in  lichten  Farben  auf  hellem 
Grund.  L.  370  cm,  Br.  310  cm. 

Tafel  31. 
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2 97  Heris.  Breite  Randbordüre  mit  Rankenwerk  auf  hellem  Grund. 

Auf  dem  sandfarbenen,  dunkelblau  umrahmten  Mittelfeld 
großes  Rhombenmedaillon  mit  Streumuster.  L.  640  cm, 
Br.  420  cm. 

298  Turkmeneteppich.  Sehr  breite,  vielstreifi ge  Randbordüre,  dunkel¬ 

blaues  Mittelfeld  mit  engem,  fortlaufendem  Muster.  Rosetten, 
Arabesken  und  geometrische  Muster  in  feiner  Zeichnung. 
L.  575  cm,  Br.  238  cm. 

Tafel  30. 

299  Vorkriegsmahal.  Großzügiges  Arabesken-  und  Blütenranken¬ 

muster  in  hellen  Tönen  auf  dem  grünen  Mittelstreifen,  der 
Randbordüre  und  im  rostbraun  grundierten  Mittelfeld. 
L.  435  cm,  Br.  330  cm. 

300  Vorkriegsmahal.  Fortlaufendes,  großzügiges  Ranken  werkmuster 

in  kräftigen  Farben  auf  weißem  Grund.  Breite  Randbordüre 
mit  ähnlichem  Muster  auf  breitem,  rotem  Mittelstreifen. 
L.  440  cm,  Br.  305  cm. 

301  Mesched.  Breite,  vielstreifige  Randbordüre,  in  der  Mitte  großes 

Medaillon  auf  glattem  Grund.  Arabesken-  und  Blütenranken- 
.  werk  in  bräunlichen  Tönen  auf  blauem  Grund.  L.  400  cm, 
Br.  290  cm. 

302  Mir.  Breite  vielstreifige  Randbordüre  mit  hellem  Mittelstreifen. 

Auf  weinrotem  Grund  feines,  enges  Rispenmuster  in  Reihen. 
L.  530  cm,  Br.  225  cm. 

303  Sparta.  Auf  rosa  Grund  vielstreifige  Randbordüre,  im  Mittel¬ 

feld  in  sich  gemusterte  Medaillons  in  symmetrischer  Anord¬ 
nung.  Helle  Farben.  L.  465  cm,  Br.  360  cm. 

304  Tähris.  Auf  dem  dunkelblauen  Mittelfeld  Blütenranken,  Stab¬ 

werk  und  Arabeskenmedaillons  in  fortlaufendem  Muster. 
Breite  Randbordüre  mit  Rankenmustern.  Helle  Töne. 
L.  380  cm,  Br.  280  cm. 
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305  Sultanabad.  Großzügiges  Arabeskenwerk  auf  dunkelblauem 

Grund.  Auf  dem  breiten,  roten  Mittelstreifen  der  Rand¬ 
bordüre  Kartuschen  und  stilisierte  Blütenzweige.  L.  695  cm, 
Br.  355  cm. 

306  Kelim.  Auf  dem  hellroten  Mittelfeld  kleines  Reihenmuster. 

Dreistreifige,  farbige  Randbordüre.  L.  450  cm,  Br.  170  cm. 
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